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Es gibt zwei Arten an Reaktionen, 
die Mitmenschen beim Anblick 
der ungewöhnlichen  Anlage von 

Elipson zeigen – nach empirischen Beob-
achtungen der Autorin. Die einen starren 
mit unverhohlener Faszination auf die 
Boxen, die wie zwei glänzende Wasser-
melonen auf ihren silbernen Aluständern 
direkt aus der Requisite  eines „Austin-
Powers“-Filmes zu stammen scheinen. 
Die anderen nutzen dagegen hochgezo-
gene Augenbrauen, ein leichtes Zucken 
der Mundwinkel oder gerümpfte Nasen, 
um ihrer Skepsis Ausdruck zu verleihen. 
In beiden Fällen aber platzen die betref-
fenden Zeitzeugen fast vor Neugier, die 
außergewöhnlichen  Kugellautsprecher 
mit dem vielversprechenden Namen 
Planet L in Aktion zu erleben. 
Die letztgenannte Fraktion erwartet da-
bei natürlich ein Desaster. Zu oft war das 
Ergebnis von unkontrolliert werkelnden 
Designabteilungen eher für Kunststu-
denten interessant als für Musikfreunde.  
Bei Elipson liegt der Fall allerdings ein 
bisschen anders. Es gehört gewisser-
maßen zur Philosophie und Geschichte 
des französischen Unternehmens, mit 
eigenwilligen Konstruktionen die Akus-
tik nicht aushebeln, sondern in  andere 
Bahnen lenken zu wollen. Die 

DAS RUNDE MUSS INS RUNDE: Der CD-Receiver namens 
Elipson Music Center ist mit USB-Anschluss und Tuner, aber ohne 
Netzwerkbuchse ausgestattet. Leider liess er sich nicht für einen Bick 
unter die Haube öffnen – nur, wenn man einiges an Zerstörung in Kauf 
nimmt. Das wäre allerdings bei der schicken Schale sehr schade 
gewesen. 

 Firmenhistorie ab 1939 verweist nicht 
ohne Stolz auf kugelförmige Lautspre-
cher mit eliptischen Refl ektoren – die 
dem Unternehmen auch den Namen ga-
ben – und ungewohnte Gehäuseformen 
wie Muscheln, Sphären und gar Chine-
senhüte. Wohl aber so überzeugend, 
dass sich die staatliche französische 
Rundfunkanstalt einst von Elipson klang-
lich ausstatten ließ. 
Die jetzigen Studiomonitore im Pro-
gramm der Franzosen wirken über-
raschend bieder, aber die Kugel-Box Pla-
net L führt optisch den Esprit dieser Zei-
ten fort. Der Nostalgie-Trip ist noch nicht 
einmal teuer: Gerade mal 770 Euro kos-
tet ein Pärchen in der wahlweise knallig 
roten, weißen oder schwarzglänzenden 
Hülle aus glasfaserverstärktem Kunst-
stoff. Der elegante und ziemlich schwe-
re Ständer schlägt mit knapp 220 Euro 
im Zweierpack zu Buche – er dient aber 
nicht nur als dekorativer Abstellort, son-
dern lupft die Box genau in die Abstrahl-
höhe, die sie braucht. Unter der per 
Mag netkraft an Ort und Stelle gehalte-
ten Metallgewebe-Abdeckung arbeitet 
ein Zwei-Wege-Koax-Chassis mit einem 
25-Millimeter-Tweeter und einem Pa-
pier-Konus für den Tiefmittelton. Je ge-
nauer die Box also auf Ohrhöhe spielt, 

 

MESSLABOR 

(1) Die Schaltendstufen des MC bieten 
ausreichend Leistung: Sinus 8/4Ohm: 
70/126W, AK 59. Die Pre-Outs sind mit 
1409 Ohm  relativ hochohmig.  Verbrauch 
Betrieb/Standby: 22/0,6W (2) Klirr vorbild-
lich; steigt erst spät und sehr homogen an.

desto besser. Alternativ können die Pla-
neten aber auch per passender Halte-
rung an der Wand, oder noch einen Tick 
extravaganter, direkt als Musik-Gestirn 
von der Decke schweben.  
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ALLES IM RUND
Zu den hippen Lautsprechern gesellt 
sich seit einiger Zeit ein mindestens so 
hipper, in ein rundes Aluminium- Gewand 
gekleideter CD-Receiver von Elipson na-
mens Music Center – Spitzname  MC – 

mit USB-Eingang für auf Speichersticks 
abgelegte MP3- und WMA-Dateien, 
 einer Radioeinheit (für Märkte außerhalb 
Deutschlands dürfte neben FM dann 
auch tatsächlich der ebenso unterstütz-
te DAB-Empfang relevant sein) und ei-
ner Art AirPlay-Kopie namens WELL. 
Zwei mitgelieferte Adapter bauen dazu 
eine drahtlose Hilfs-Brücke von PC und 
Mac oder iPhone und iPad zum 
empfangs bereiten Verstärker. Die Daten 
sollen  dabei sogar unkomprimiert in CD-
Qualität über die Luftleitung reisen. 
 Allerdings kann das Ergebnis qualitativ 
nicht so recht mit der Apple-Variante 
oder anderen WLAN-Streaming-Verfah-
ren mithalten, ist aber weitaus besser 
als eine herkömmliche, komprimierte 
Bluetooth-Verbindung. Für weitere ex-
terne Zuspieler stehen dann noch zwei 
analoge Cinch-, ein Mini-Klinken- und 
ein optischer Digital-Eingang bereit. Ein 
RCA-Pre-Out dient dem Einsatz des MC 
als Player-Vorverstärker. Auch ein akti-
ver Woofer darf über den Subwoofer-
Ausgang mitspielen – über das vorbild-
liche Bassmanagement-Menü in der 
Übergangsfrequenz von 50 bis 200 
Hertz in erstaunlich feinen 5 Hertz-
Schritten geregelt. Als Verstärker- 
Antrieb greift das französische Music 

Center auf kühle dänische Baugruppen 
zurück: IcePower-Schaltendstufen aus 
den B&O-Laboratorien sorgen für reich-

STECKBRIEF
ELIPSON
MUSIC CENTER

Vertrieb Connect Audio
064 34 / 50 01

www. connectaudio.de
Listenpreis 1500 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße Elektronik B x H x T Durchmesser 33 cm x 7,3 mm

ANSCHLÜSSE
Lautsprecherpaare 1
Analog In/Out •/ –
Video-Ausgang –
USB •
Digital Koax/optisch – /•
Netzwerk/WLAN –  / WELL
FUNKTIONEN
Display / OSD • / –
Coveranzeige –
Radio/CD/DVD • / • / –
Internetradio/Streaming – / – 
Formate WAV, MP3, WMA
Bassmanagement •  (50-200 Hz)
Klangregler/Wecker •/•
Festspeicher –

AUDIOGRAMM

ÅAusgefallenes Design, 
stabile Kraftreserven, viel 
Ausstattung.
 Í Kein Netzwerk-Streaming.

Klang CD-Qualität 80
Bedienung überragend
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 80 PUNKTE
 PREIS/LEISTUNG SEHR GUT
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MESSLABOR 

Der Frequenzgang (1) ist bis 4kHz sehr 
ausgewogen; in der 30-Grad-Messung 
(blaue Linie) auch darüber – Box also nicht 
oder nur wenig anwinkeln. Der Klirr (2) 
bleibt über den gesamten Bereich recht 
niedrig; ab 95dB (A) beginnt die Box im 
Oberbass zu komprimieren.

ROUGE OU NOIR: Die Kugeln sehen 
auch Weiß oder Schwarz gut aus, echtes 
70er-Jahre-Flair gibt es aber mit den 
knallroten. Noch  schicker, wenn die 
Kabel im Ständer versteckt werden.

Connect Audio Vertrieb GmbH I www.connectaudio.de I 65520 Bad Camberg I Phone 06434.5001

 Komplett-Anlagen › STEREO-DESIGN-ANLAGE



ben die französischen Kugelblitze zu 
wahren Höchstleistungen an: Bass-
freudig und mit einer noch stabileren 
 Abbildung spielten sie sich durch das 
Test-Repertoire. Selbst das Händelsche 
Barock-Stück „Shepherd, what art thou 
pursuing?“ vom unter Linn-Records-
Flagge segelnden Dunedin Consort 
klang über die Planet L natürlich und 
 homogen, ohne die anstrengenden Pas-
sagen irgendwie zu verschweigen oder 
zu übertreiben. Mit einem Wort aus-
gedrückt: Chapeau! Das Kunststück von 
ausgefallenem, aber nicht zu teurem 
 Design und Klang ist Elipson gelungen.

FAZIT

Trés chic! Wer sonst bei B&O zu-
greifen würde, kann sich ruhig 
mal das Music Center ansehen – 
hat einen ähnlich Stil, ist aber viel 
günstiger zu haben. Und wer es 
gern schick und scharf mag, der 
darf sich mit größtem Vergnügen 
die Planet L mit Ständer ins Haus 
holen – und wird sich vor Begeis-
terung kugeln!

Christine Tantschinez
AUDIO-Redakteurin

STECKBRIEF
ELIPSON
PLANET L

Vertrieb Connect Audio
064 34/ 50 01

www. connectaudio.de
Listenpreis 770 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 29 x 29 x 29 cm
Furnier/Folie/Lack – / – / •
Farben Hochglanz Weiss, Rot, 

Schwarz
Arbeitsprinzipien 2-Wege Bassrefl ex Koax-

Chassis
Raumanpassung –
Besonderheiten rund

AUDIOGRAMM

ÅSehr vollmundig klingende, 
homogene Box mit knackigem 
Bass und hervorragender 
Bühnenabbildung.
ÍStimmen etwas verengt, 
nicht die höchste Aufl ösung. 

Neutralität (2x) 70
Detailtreue (2x) 70
Ortbarkeit 100
Räumlichkeit 95
Feindynamik 80
Maximalpegel 70
Bassqualität 70
Basstiefe 70
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 77 PUNKTE
 PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

bedienung.
KUGELBLITZ 
Beim Hörtest passierte es dann endlich: 
Die skeptischen Stirnrunzler runzelten 
noch ein bisschen mehr. Aber nicht 
 wegen des erwarteten Desasters, son-
dern wegen einer verblüffend stimmi-
gen, homogen und vor allem schön 
 packenden Darbietung der Boxen. 
 Besonders die Abbildung gefi el den 
 Testern auf Anhieb – vor allem, wenn sie 
nicht wie in der Anleitung beschrieben 
angewinkelt, sondern leicht an der Hör-
position vorbei strahlen  durften. Wer 
 ihnen dann noch einen kleinen Abstand 
von der Wand gönnt, bekommt als Lohn 
eine erstaunliche Räumlichkeit, eine 
 stabile, ja fast begehbare Bühne und 
knackig-trockenen Bass.
So agil klangen die Lautsprecher bereits 
mit ihrem Komplett-System-Partner MC 
als Verstärker. Wie weit würde ihr Kön-
nen reichen, stellte man ihr einen etwas 
teureren, potenteren Verstärker zur Sei-
te? Etwa den Linn Majik DS-I, einen 
Netzwerk-Player-Vollverstärker-Hybrid, 
der mit rund 3000 Euro rund doppelt so 
teuer ist wie der auf 1500 Euro veran-
schlagte MC. Und, siehe da, ein vormals 
leicht metallisch-kratziger Belag in den 
Höhen war mit dem Majik wie weg-
geblasen. Die kraftvollen Endstufen trie-

STAND ODER WAND: Neben dem 
Ständer ist die Decken- oder Wandmontage 
eine extrem coole Möglichkeit, das Koax-
Chassis auf Ohrhöhe zu bringen. 

lich Kraft, ohne die glänzende Aluhaube 
zum Kochfeld aufzuheizen. Bedient wird 
das System über elegant in die schwar-
ze Glasfront integrierte berührungs-
sensitive Tasten und natürlich eine Fern-

KLANG/DESIGN
EMPFEHLUNG
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